
31. März 2026
Aufsichtsrechtlicher
Risikobericht (Säule 3) der
DZ BANK Institutsgruppe



Inhalt
1 Grundlagen der aufsichtsrechtlichen 

Risikoberichterstattung
3

2 Schlüsselparameter 6

3 Eigenmittelanforderungen 8

3.1 Überblick Eigenmittelanforderungen 8

3.2 Marktrisiko 10

3.3 Vergleich der Risikomodelle 11

4 Liquiditätsdeckungsquote (Liquidity Coverage 
Ratio, LCR)

14

4.1 Quantitative Angaben zur LCR 14

4.2 Qualitative Angaben zur LCR 15

5 Bestätigung des Vorstands gemäß Artikel 431 
Absatz 3 CRR

18

6 Abbildungsverzeichnis 19



1 Grundlagen der aufsichtsrechtlichen Risikoberichterstattung

Der Basler Ausschuss für Bankenaufsicht hat mit Basel III ein globales aufsichtsrechtliches Rahmenwerk mit 
internationalen Standards für die Eigenmittelausstattung und Liquidität von Banken geschaffen. Dieses wurde 
mit der Richtlinie 2013/36/EU über den Zugang zur Tätigkeit von Kreditinstituten und die Beaufsichtigung von 
Kreditinstituten und Wertpapierfirmen (Capital Requirements Directive IV, CRD IV) und der geänderten 
Fassung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 (Capital Requirements Regulation, CRR) in europäisches 
Recht umgesetzt.

Die Europäische Kommission hat die Einführung der neuen FRTB-Standards (Fundamental Review of the 
Trading Book) für Marktpreisrisiken mit der Delegierten Verordnung (EU) 2025/1496 vom 12. Juni 2025 
(veröffentlicht im Amtsblatt der Europäischen Union am 19. September 2025) auf den 1. Januar 2027 verscho-
ben, um internationale Wettbewerbsgleichheit zu gewährleisten und Verzögerungen bei der Umsetzung in ande-
ren Ländern zu berücksichtigen. Die Verschiebung bedeutet, dass Banken bis zum 31. Dezember 2026 weiterhin 
die Regeln gemäß CRR 2 zur Berechnung der Eigenmittelanforderungen und für die Säule 3-Offenlegung an-
wenden. Eine weitere Verschiebung der FRTB-Standards ist aufgrund von Artikel 461a Absatz 2 Buchstabe b 
CRR nicht möglich. Derzeit befindet sich ein Entwurf der Europäischen Kommission zum Delegierten Rechts-
akt zur FRTB-Anpassung gemäß Artikel 461a CRR in der finalen Abstimmung. Darin sind weitere Erleichterun-
gen mit einer Gültigkeit bis Ende des Jahres 2029 vorgesehen.

Der vorliegende Bericht erfüllt die in Artikel 431 bis 455 (Teil 8) der CRR definierten quantitativen und quali-
tativen Anforderungen an die aufsichtsrechtliche Offenlegung. Die technischen Durchführungsstandards sind in 
der Durchführungsverordnung (EU) 2024/3172 zur Festlegung technischer Durchführungsstandards 
für die Offenlegung in Teil 8 Titel II und III der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 (im nachfolgenden 
DVO (EU) 2024/3172) enthalten. Daneben finden auch diverse weitere für die Offenlegung relevante Regulie-
rungsstandards Anwendung. Die DVO (EU) 2024/3172 konkretisiert die Offenlegungsanforderungen der CRR 
durch spezifische Vorgaben und Formate, insbesondere durch vorgegebene Templates und Tabellen.

Mit dem vorliegenden Aufsichtsrechtlichen Risikobericht zum 31. März 2026, konsolidiert auf Instituts-
gruppenebene, erfüllt die DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main, 
(DZ BANK) als übergeordnetes Unternehmen (EU-Mutterinstitut) der DZ BANK Institutsgruppe (gemäß 
§ 10a Absatz 1 Kreditwesengesetz (KWG)) ihre Offenlegungspflicht nach Artikel 436 Satz 1 Buchstabe a CRR.

Gemäß Artikel 434 Absatz 1 der CRR ist die DZ BANK verpflichtet, die offenzulegenden Informationen in 
elektronischer Form an die EBA zu übermitteln. Die zentrale Veröffentlichung dieser Daten erfolgt durch die 
EBA über den Pillar 3 Data Hub (P3DH). Ab dem Offenlegungsstichtag 31. März 2026 ist die vorherige Über-
mittlung der Säule 3-Offenlegung über den P3DH an die EBA verpflichtend. Eine ergänzende nachgelagerte 
Bereitstellung der Offenlegung auf der institutseigenen Website im Bereich „Investor Relations“ unter der 
Rubrik „Berichte“ bleibt weiterhin zulässig. 

Die nachfolgenden Anforderungen sind für die DZ BANK Institutsgruppe zurzeit nicht relevant und daher 
nicht Bestandteil des vorliegenden Aufsichtsrechtlichen Risikoberichts.
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Meldebogen
(Kurzform) 

Rechtsgrundlage Erläuterung

EU CCR7 Artikel 438 Buchstabe h CRR
Eine Darstellung der RWEA-Flussrechnung für Gegenparteiausfallrisiken nach der 
auf einem Internen Modell beruhenden Methode (IMM) entfällt, da eine IMM für 
dieses Risiko in der DZ BANK nicht besteht.

EU CVA4
Artikel 438 Satz1 Buchstabe d und h 
CRR

Da die DZ BANK den Reduced Basic Approach nutzt, ist der EU CVA4 nicht 
relevant.

EU ILAC 
Artikel 437a Buchstaben a, c und d 
und Artikel 447 Buchstabe h CRR

Das Formular ist für die DZ BANK Institutsgruppe nicht relevant, da die Vorschrift 
ausschließlich für Tochterunternehmen gilt, die selbst keine Abwicklungseinheit 
sind. Da die Tochterunternehmen der DZ BANK Institutsgruppe keine bedeuten-
den Tochterunternehmen eines Nicht-EU-G-SRI1 sind, sind die Angaben abwei-
chend von der quartalsweisen Offenlegung nur halbjährlich offenzulegen und 
werden im jeweiligen Teiloffenlegungsbericht veröffentlicht.

EU KM2 Artikel 447 Buchstabe h CRR
Das Formular ist für die DZ BANK Institutsgruppe nicht relevant, da es nur 
G-SRI betrifft.

1 Global systemrelevante Institute

Der aufsichtsrechtliche Risikobericht unterliegt keinem gesetzlichen Erfordernis eines Bestätigungsvermerks 
durch den Abschlussprüfer und trägt daher keinen solchen.

Dieser aufsichtsrechtliche Risikobericht gibt ein umfassendes Bild über das Risikoprofil der DZ BANK Insti-
tutsgruppe zum Berichtsstichtag, indem sämtliche für die Institutsgruppe relevanten Offenlegungsanforderungen 
der CRR unter Beachtung des in Artikel 432 Absatz 1 CRR aufgeführten Wesentlichkeitsgrundsatzes umgesetzt 
werden. 

Basis der aufsichtsrechtlichen Risikoberichterstattung ist neben dem Wesentlichkeitskonzept zur Bestimmung 
materieller Offenlegungsangaben die vom Vorstand verabschiedete Offenlegungsrichtlinie, in der Prinzipien 
und grundlegende Entscheidungen zur methodischen, organisatorischen und technischen Gestaltung der Offen-
legung der DZ BANK Institutsgruppe dokumentiert sind. Darüber hinaus regelt die Offenlegungsrichtlinie die 
Einbettung der Risikopublizität in die allgemeine Finanzpublizität und stellt die Verbindung zum internen Risi-
koberichtswesen her. Die DZ BANK hat mit dieser Richtlinie ein formales Verfahren implementiert, in dem die 
operativen Schritte von der Erstellung des Berichts über die Herbeiführung des Vorstandsbeschlusses bis hin zur 
Veröffentlichung des Berichts - einschließlich der erforderlichen Kontrollen - festgelegt sind. In diesem Verfah-
ren sind außerdem alle Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten fixiert. Die Richtlinie wird im Rahmen regel-
mäßiger Angemessenheitsprüfungen an veränderte unternehmensinterne und -externe Rahmenbedingungen an-
gepasst. Damit wird den Anforderungen von Artikel 431 Absatz 3 CRR entsprochen.

Seit dem Geschäftsjahr 2016 ist die DZ BANK von der BaFin als anderweitig systemrelevantes Institut 
(A-SRI) eingestuft und zudem kapitalmarktorientiert. Als großes Institut bestimmen sich Häufigkeit und Umfang 
des Aufsichtsrechtlichen Risikoberichts für die DZ BANK Institutsgruppe gemäß Artikel 433a CRR.

Falls in der Template-Vorlage gefordert, werden Vergleichswerte vorangegangener Stichtage beziehungsweise 
periodenbezogene Angaben offengelegt. Bedeutsame Veränderungen – insbesondere zu den quantitativen Anga-
ben – zwischen den Berichtszeiträumen sind zu erläutern (Artikel 431 Absatz 4 CRR).

Alle quantitativen Angaben in diesem Bericht beziehen sich - soweit nichts anderes vermerkt ist - auf den auf-
sichtsrechtlichen Konsolidierungskreis der DZ BANK Institutsgruppe zum Berichtsstichtag gemäß 
§ 10a KWG in Verbindung mit den Artikeln 11 bis 18 CRR (aufsichtliche Konsolidierung). Bezüglich der quali-
tativen Angaben in diesem Bericht wird auf die wesentlichen Tochterunternehmen der DZ BANK Instituts-
gruppe abgestellt. Die Wesentlichkeit wird auf Basis des Materialitätskonzepts ermittelt, das für den handels-
rechtlichen Risikobericht Anwendung findet. Die Ermittlung der Materialität erfolgt dabei anhand der in der 
DZ BANK Gruppe gemessenen Risikoarten und Risikokapitalbedarfe sowie der eingerichteten Limite der ein-
zelnen Steuerungseinheiten für Risiko und Pufferkapitalbeträge.
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Nachfolgend werden die wesentlichen Tochterunternehmen (Steuerungseinheiten) der DZ BANK Instituts-
gruppe im aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreis aufgelistet:

• DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main (DZ BANK)

• Bausparkasse Schwäbisch Hall AG, Schwäbisch Hall, (Bausparkasse Schwäbisch Hall; Teilkonzernbe-
zeichnung: BSH)

• DZ HYP AG, Hamburg und Münster (DZ HYP)

• DZ PRIVATBANK AG, Frankfurt am Main, (DZ PRIVATBANK; Teilkonzernbezeichnung: 
DZ PRIVATBANK)

• TeamBank AG Nürnberg, Nürnberg, (TeamBank)

• Union Asset Management Holding AG, Frankfurt am Main, (Union Asset Management Holding; 
Teilkonzernbezeichnung: UMH)

• VR-Smart Finanz Aktiengesellschaft, Eschborn, (VR Smart Finanz AG; Teilkonzernbezeichnung: 
VR Smart Finanz)

Große Tochterunternehmen haben gemäß Artikel 13 Absatz 1 CRR die dort genannten Informationen auf 
Einzelbasis oder teilkonsolidierter Basis in dem erforderlichen Ausmaß bezüglich Häufigkeit und Umfang 
offenzulegen.

Zur Identifikation und Einstufung eines großen Tochterunternehmens werden die Kriterien nach Artikel 4 
Absatz 1 Nr. 147 CRR auf die als Kreditinstitut klassifizierten Tochterunternehmen angewendet. Die identi-
fizierten Tochterunternehmen haben die Anforderungen gemäß Artikel 13 CRR zu erfüllen, sofern sie nicht der 
Ausnahmeregelung (Waiver) gemäß Artikel 7 CRR unterliegen. Die auf der Grundlage von Artikel 13 CRR von 
diesen Tochterunternehmen offenzulegenden Informationen sind im EBA Pillar 3 Data Hub und im Aufsichts-
rechtlichen Risikobericht auf der Internetpräsenz des jeweiligen Tochterunternehmens zu finden. 

Die Anforderung zur Veröffentlichung eines Teiloffenlegungsberichts gemäß Artikel 13 CRR trifft für das als 
„groß“ eingestufte Institut BSH zu. Aufgrund der Offenlegungspflicht für Tochterunternehmen durch Arti-
kel 13 CRR sind die TeamBank und die DZ PRIVATBANK als „nicht große“ Institute von der Veröffentli-
chung eines Teiloffenlegungsberichts befreit. Von einer Offenlegung auf Einzelbasis sind zudem die DZ HYP 
gemäß Artikel 7 CRR sowie die VR Smart Finanz gemäß § 2 Absatz 7 KWG befreit. Bei der UMH handelt es 
sich nicht um ein Tochterunternehmen im Sinne des Artikels 4 Absatz 1 Nummer 147 CRR.

Die Zahlenangaben in diesem Risikobericht sind, sofern nicht anders angegeben, kaufmännisch auf Millionen 
Euro gerundet. Daher können die in den Tabellen, Diagrammen und Textpassagen dargestellten Summen ge-
ringfügig von den rechnerischen Summen der ausgewiesenen Einzelwerte abweichen. Dunkelgrau hinterlegte 
Zellen in Tabellen sind für die Offenlegung nicht relevant. Sofern in den Tabellen ein „–“ aufgeführt wird, ist in 
der jeweiligen Position kein Wert enthalten. Wenn der Wert – nach jeweiliger Rundung – nicht bei mindestens 
1 Mio. € liegt, wird ein Wert von 0 offengelegt.

Die DZ BANK verfolgt mit der Säule 3-Berichterstattung das Ziel, die Konsistenz und Vergleichbarkeit der 
Angaben im Zeitablauf auf Ebene der DZ BANK Institutsgruppe sicherzustellen und zur branchenweiten Kon-
sistenz und Vergleichbarkeit beizutragen. Die Zahlenangaben in diesem Bericht werden daher insbesondere auf 
Basis der Anforderungen der DVO (EU) 2024/3172 abgebildet. 
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2 Schlüsselparameter

Abb. 1 bietet einen Überblick über die wichtigsten aufsichtsrechtlichen Schlüsselparameter und deren Ein-
gangsgrößen. Sie umfasst Angaben zu Eigenmitteln, risikogewichteten Positionsbeträgen (Risk Weighted Expo-
sure Amounts, RWEA), Kapitalquoten, zusätzlichen Anforderungen aus dem aufsichtlichen Überprüfungs- und 
Bewertungsprozess zur Basler Säule 2 (Supervisory Review and Evaluation Process, SREP) sowie Kapitalpuf-
fern. Des Weiteren sind die Verschuldungsquote, die Liquiditätsdeckungsquote (Liquidity Coverage Ratio, LCR) 
und die strukturelle Liquiditätsquote (Net Stable Funding Ratio, NSFR) aufgeführt.

Abb. 1 EU KM1 - Schlüsselparameter
(Artikel 447 Satz 1 Buchstabe a bis g und Artikel 438 Buchstabe b CRR )

Verfügbare Eigenmittel (Beträge)

1 Hartes Kernkapital (CET1)  28.001 27.958 26.903 27.087 25.823

2 Kernkapital (T1)  31.294 31.251 30.196 30.380 29.116

3 Gesamtkapital  35.888 35.893 34.639 34.530 33.294

Risikogewichtete Positionsbeträge

4 Gesamtrisikobetrag  157.573 152.132 148.412 151.270 150.038

4a Gesamtrisikoposition ohne Untergrenze  157.573 152.132 148.412 151.270 150.038

Kapitalquoten (in % des risikogewichteten Positionsbetrags)

5 Harte Kernkapitalquote (CET1-Quote) (%)  17,77  18,38  18,13  17,91  17,21 

5b Harte Kernkapitalquote unter Berücksichtigung des TREA 
ohne Untergrenze (in %)

 17,77  18,38  18,13  17,91  17,21 

6 Kernkapitalquote (%)  19,86  20,54  20,35  20,08  19,41 

6b Kernkapitalquote unter Berücksichtigung des TREA ohne 
Untergrenze (in %)

 19,86  20,54  20,35  20,08  19,41 

7 Gesamtkapitalquote (%)  22,78  23,59  23,34  22,83  22,19 

7b Gesamtkapitalquote unter Berücksichtigung des TREA 
ohne Untergrenze (in %)

 22,78  23,59  23,34  22,83  22,19 

Zusätzliche Eigenmittelanforderungen für andere Risiken als das Risiko einer übermäßigen Verschuldung (in % des risikogewichteten 
Positionsbetrags)

EU 7d Zusätzliche Eigenmittelanforderungen für andere Risiken 
als das Risiko einer übermäßigen Verschuldung (%)

 1,80  1,93  1,93  1,93  1,93 

EU 7e Davon: in Form von CET1 vorzuhalten (Prozentpunkte)  1,06  1,14  1,14  1,14  1,14 

EU 7f Davon: in Form von T1 vorzuhalten (Prozentpunkte)  1,38  1,48  1,48  1,48  1,48 

EU 7g SREP-Gesamtkapitalanforderung (%)  9,80  9,93  9,93  9,93  9,93 

Kombinierte Kapitalpuffer- und Gesamtkapitalanforderung (in % des risikogewichteten Positionsbetrags)

8 Kapitalerhaltungspuffer (%)  2,50  2,50  2,50  2,50  2,50 

EU 8a Kapitalerhaltungspuffer aufgrund von 
Makroaufsichtsrisiken oder Systemrisiken auf Ebene eines 
Mitgliedstaats (%)

- - - - -

9 Institutsspezifischer antizyklischer Kapitalpuffer (%)  0,72  0,73  0,73  0,73  0,73 

EU 9a Systemrisikopuffer (%)  0,06  0,06  0,07  0,07  0,14 

10 Puffer für global systemrelevante Institute (%) - - - - -

EU 10a Puffer für sonstige systemrelevante Institute (%)  1,00  1,00  1,00  1,00  1,00 

11 Kombinierte Kapitalpufferanforderung (%)  4,29  4,30  4,29  4,30  4,37 

EU 11a Gesamtkapitalanforderungen (%)  14,09  14,23  14,22  14,23  14,30 

12 Nach Erfüllung der SREP-Gesamtkapitalanforderung 
verfügbares CET1 (%)

 12,21  12,73  12,48  12,26  11,57 

Verschuldungsquote

13 Gesamtrisikopositionsmessgröße  462.658 447.437 455.856 448.453 455.492

14 Verschuldungsquote (%)  6,76  6,98  6,62  6,77  6,39 

Zusätzliche Eigenmittelanforderungen für das Risiko einer übermäßigen Verschuldung (in % der Gesamtrisikopositionsmessgröße)

EU 14a Zusätzliche Eigenmittelanforderungen für das Risiko einer 
übermäßigen Verschuldung (%)

- - - - -

EU 14b Davon: in Form von CET1 vorzuhalten (Prozentpunkte) - - - - -

a b c d e

in Mio. € 31.03.2026 31.12.2025 30.09.2025 30.06.2025 31.03.2025
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EU 14c SREP-Gesamtverschuldungsquote (%)  3,00  3,00  3,00  3,00  3,00 

Anforderung für den Puffer bei der Verschuldungsquote und die Gesamtverschuldungsquote (in % der Gesamtrisikopositionsmessgröße)

EU 14d Puffer bei der Verschuldungsquote (%) - - - - -

EU 14e Gesamtverschuldungsquote (%)  3,00  3,00  3,00  3,00  3,00 

Liquiditätsdeckungsquote

15 Liquide Aktiva hoher Qualität (HQLA) insgesamt 
(gewichteter Wert – Durchschnitt)

 133.998 135.489 136.314 137.220 135.580

EU 16a Mittelabflüsse – Gewichteter Gesamtwert  108.232 108.298 109.667 110.842 110.386

EU 16b Mittelzuflüsse – Gewichteter Gesamtwert  17.664 16.680 16.148 16.008 15.946

16 Nettomittelabflüsse insgesamt (angepasster Wert)  90.569 91.618 93.519 94.834 94.440

17 Liquiditätsdeckungsquote (%)  148,15  148,12  145,83  144,69  143,62 

Strukturelle Liquiditätsquote

18 Verfügbare stabile Refinanzierung, gesamt  288.440 293.130 287.571 286.099 286.400

19 Erforderliche stabile Refinanzierung, gesamt  233.224 231.655 230.903 233.020 234.392

20 Strukturelle Liquiditätsquote (NSFR) (%)  123,68  126,54  124,54  122,78  122,19 

a b c d e

in Mio. € 31.03.2026 31.12.2025 30.09.2025 30.06.2025 31.03.2025

Die Gesamtkapitalquote ging gegenüber dem 31. Dezember 2025 um 81 Basispunkte auf 22,78 Prozent zu-
rück. Die Kernkapitalquote reduzierte sich in demselben Zeitraum um 68 Basispunkte auf 19,86 Prozent, und 
die harte Kernkapitalquote sank gegenüber dem Vorstichtag um 61 Basispunkte auf 17,77 Prozent. Dieser 
Rückgang ist im Wesentlichen auf eine Erhöhung des Gesamtrisikobetrags zurückzuführen.

Der Gesamtrisikobetrag erhöhte sich zum Berichtsstichtag von 152.132 Mio. € am 31. Dezember 2025 um 
5.441 Mio. € auf 157.573 Mio. €. Gleichzeitig blieben die verfügbaren Eigenmittel nahezu unverändert. Bezüg-
lich Einzelheiten zu den risikogewichteten Positionsbeträgen (RWEA) wird auf Kapitel 3 verwiesen.

Zum Berichtsstichtag erhöhte sich das harte Kernkapital (CET1) von 27.958 Mio. € per 31. Dezember 2025 
um 43 Mio. € auf 28.001 Mio. € (Abb. 1, Position 1). Das zusätzliche Kernkapital (AT1) blieb im Berichtszeit-
raum unverändert. Das Ergänzungskapital (Tier 2, T2) minderte sich zum Berichtsstichtag um 48 Mio. € auf 
4.594 Mio. € (4.642 Mio. € per 31. Dezember 2025). 

Die Leverage Ratio (Verschuldungsquote) der DZ BANK Institutsgruppe gemäß CRR-Übergangsrege-
lungen sinkt zum Berichtsstichtag um 22 Basispunkte auf 6,76 Prozent. Die Veränderung ist auf den Anstieg der 
Gesamtrisikopositionsmessgröße um 15.221 Mio. € auf 462.658 Mio. € (31. Dezember 2025: 447.437 Mio. €) 
aufgrund gestiegener Bilanzaktiva und außerbilanzieller Risikopositionen zurückzuführen. Das Kernkapital (An-
stieg 43 Mio. €) ist nahezu unverändert (siehe Details in Darstellungen zum harten Kernkapital). 

Die Veränderung der LCR im Vergleich zum Vorstichtag wird in Kapitel 4 dargestellt.

Der Rückgang der NSFR von 126,54 Prozent per 31. Dezember 2025 auf 123,68 Prozent per 31. März 2026 ist 
auf die verringerte Überdeckung aufgrund reduzierter verfügbare Refinanzierungsquellen (Funding) bei gleich-
zeitigem Anstieg der Refinanzierungsanforderungen zurückzuführen. Das Funding hat sich aufgrund rückläufi-
ger Verbundeinlagen reduziert und wurde teilweise durch gestiegene Einlagen von Kunden außerhalb des Fi-
nanzsektors sowie langfristigen Eigenemissionen kompensiert. Der Anstieg des Refinanzierungsbedarfs resultiert 
insbesondere aus gestiegenen Wertpapierbeständen und höheren Sicherheitenstellungen für Derivate. 

Die aufsichtsrechtliche Mindestanforderung an die NSFR in Höhe von 100 Prozent wurde zu jedem Zeitpunkt 
eingehalten.
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3 Eigenmittelanforderungen

3.1 Überblick Eigenmittelanforderungen

Abb. 2 zeigt eine Übersicht über die Risk Weighted Exposure Amounts (RWEA) und die damit verbundenen 
Eigenmittelanforderungen. Die Eigenmittelanforderungen für Kreditrisiken ohne Gegenparteiausfallrisiko 
(Counterparty Credit Risk, CCR) werden sowohl nach dem Kreditrisiko-Standardansatz (KSA) als auch nach 
dem auf internen Ratings basierenden Ansatz (IRB-Ansatz) dargestellt. Das Gegenparteiausfallrisiko 
wird gesondert nach Bewertungsansätzen und CCP-Geschäften ausgewiesen. Das CVA-Risiko wird nach Bewer-
tungsansätzen getrennt dargestellt. 

Bei der Eigenmittelunterlegung für Verbriefungen wird zwischen dem Standardansatz SEC-SA und dem auf 
der Verwendung externer Ratings basierenden SEC-ERBA sowie dem internen Bemessungsansatz (SEC-IAA) 
unterschieden. Der Ansatz SEC-IRBA wird derzeit in der DZ BANK Institutsgruppe nicht angewendet. Die 
Eigenmittelunterlegung für Marktrisiken erfolgt über das Standardverfahren sowie über das Interne Modell 
(IMA). Für operationelle Risiken wird ausschließlich der Standardansatz verwendet. 

Die Formularzeile 25 ist nachrichtlich und enthält Beträge, die unter den Schwellenwerten für einen etwaigen 
Kapitalabzug liegen und aufsichtsrechtlich mit einem Risikogewicht von 250 Prozent zu unterlegen sind. Hierzu 
zählen insbesondere wesentliche Beteiligungen innerhalb der Finanzbranche sowie aktive latente Steuern, die aus 
temporären Differenzen resultieren.
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Abb. 2 EU OV1 - Übersicht über die Gesamtrisikobeträge 
(Artikel 438 Buchstabe d CRR )

1 Kreditrisiko (ohne Gegenparteiausfallrisiko)  118.124  114.774  9.450 

2 Davon: Standardansatz  51.560  51.890  4.125 

3 Davon: IRB-Basisansatz (F-IRB)  42.886  39.451  3.431 

4 Davon: Slotting-Ansatz  8.584  8.303  687 

EU 4a Davon: Beteiligungspositionen nach dem einfachen 
Risikogewichtungsansatz

- - -

5 Davon: Fortgeschrittener IRB-Ansatz (A-IRB)  15.095  15.130  1.208 

6 Gegenparteiausfallrisiko – CCR  5.296  4.508  424 

7 Davon: Standardansatz  4.060  3.400  325 

8 Davon: Auf einem internen Modell beruhende 
Methode (IMM)

- - -

EU 8a Davon: Risikopositionen gegenüber einer CCP  864  813  69 

9 Davon: Sonstiges CCR  372  296  30 

10 Risikos einer Anpassung der Kreditbewertung – CVA-
Risiko

 1.405  1.324  112 

EU 10a Davon: Standardansatz (SA) - - -

EU 10b Davon: Basisansatz (F-BA und R-BA)  1.405  1.324  112 

EU 10c Davon: Vereinfachter Ansatz - - -

11 Entfällt

12 Entfällt

13 Entfällt

14 Entfällt

15 Abwicklungsrisiko  34  1  3 

16 Verbriefungspositionen im Anlagebuch (nach 
Anwendung der Obergrenze)

 4.789  4.710  383 

17 Davon: SEC-IRBA - - -

18 Davon: SEC-ERBA (einschl. IAA)  4.077  3.873  326 

19 Davon: SEC-SA  712  838  57 

EU 19a Davon: 1250 % / Abzug1 - - -

20 Positions-, Währungs- und Warenpositionsrisiken 
(Marktrisiko)

 7.722  6.008  618 

21 Davon: Alternativer Standardansatz (A-SA) - - -

EU 21a Davon: Vereinfachter Standardansatz (S-SA)  715  779  57 

22 Davon: Alternativer auf einem internen Modell 
beruhender Ansatz (A-IMA)

 7.006  5.229  560 

EU 22a Großkredite - - -

23 Reklassifizierungen zwischen Handels- und 
Anlagebüchern

- - -

24 Operationelles Risiko  20.198  20.763  1.616 

EU 24a Risikopositionen in Kryptowerten  5  44  0 

25 Beträge unter den Abzugsschwellenwerten (mit einem 
Risikogewicht von 250 %) (nur zur Information)

 693  625  55 

26 Angewandter Output-Floor (in %)  55,00  50,00 

27 Floor-Anpassung (vor Anwendung der vorläufigen 
Obergrenze)

- -

28 Floor-Anpassung (nach Anwendung der vorläufigen 
Obergrenze)

- -

29 Insgesamt  157.573  152.132  12.606 

Gesamtrisikobetrag (TREA)
Eigenmittel-

anforderungen 
insgesamt

a b c

in Mio. € 31.03.2026 31.12.2025 31.03.2026

1 Zum 31. März 2026 beträgt der Abzug von den Eigenmitteln (umgerechnet in RWEA) 100 Mio. € (31. Dezember 2025: 103 Mio. €).

Die gesamten risikogewichteten Positionsbeträge (RWEA) erhöhen sich im Vergleich zum Vorstichtag um 
5.441 Mio. € auf 157.573 Mio. € (Zeile 29).

Der Rückgang der RWEA im Kreditrisikostandardansatz (Zeile 2) ergibt sich im Wesentlichen aus Effekten 
im Zusammenhang mit der Standortverlagerung der DZ PRIVATBANK von Luxemburg nach Deutschland. 
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Durch die Standortverlagerung dürfen verbundinterne Geschäfte mit Volks- und Raiffeisenbanken gemäß Arti-
kel 113 Absatz 7 CRR mit einem privilegierten Risikogewicht von 0 Prozent berücksichtigt werden. 

Der Anstieg des RWEA im IRB-Basisansatz (F-IRB; Zeile 3) ist auf erhöhte Geschäftstätigkeit und einen 
einmaligen Stichtagseffekt zurückzuführen. Diese Erhöhung wurde teilweise durch rückläufige RWEAs auf-
grund der Verbundprivilegierung (Standortverlagerung der DZ PRIVATBANK) kompensiert. Der Anstieg der 
Spezialfinanzierungen resultierte aus Neugeschäft beziehungsweise aus Bestandseffekten im Zusammenhang 
mit dem IRB-Slotting-Ansatz (Zeile 4). Das höhere Gegenparteiausfallrisiko (Zeile 6) ist im Wesentlichen 
begründet durch Bestandseffekte im Standardansatz (Zeile 7) und durch Veränderungen in der Position 
„Sonstiges CCR“ (Zeile 9). 

Die Erhöhung des RWEA für die CVA-Charge (Zeile 10) ist auf Bestandsveränderungen bei der DZ BANK 
AG zurückzuführen. 

Der Anstieg des RWEA aus Marktrisiken (Zeile 20) resultierte im Wesentlichen aus einem erhöhten RWEA- 
Aufschlag für nicht im internen Marktrisikomodell enthaltende Marktpreisrisiken (siehe detaillierte Kommentie-
rung zu Abb. 4 in Kapitel 3.2.)

Der Rückgang des RWEA aus dem Operationellen Risiko (Zeile 24) ergab sich im Wesentlichen aus der jähr-
lichen Aktualisierung unter Berücksichtigung des Konzernergebnisses 2025 (3-Jahresdurchschnitt-Betrachtung). 

Die nachfolgende Abbildung dient der Erläuterung von Schwankungen in den RWEA im IRB-Ansatz.

Abb. 3 EU CR8 - RWEA-Flussrechnung der Kreditrisiken gemäß IRB-Ansatz 
(Artikel 438 Satz 1 Buchstabe h CRR )

Risikogewichteter 
Positionsbetrag

in Mio. € a

1 Risikogewichteter Positionsbetrag zum 31. Dezember 2025  62.884 

2 Umfang der Vermögenswerte (+/-)  3.632 

3 Qualität der Vermögenswerte (+/-) -

4 Modellaktualisierungen (+/-) -

5 Methoden und Politik (+/-) -

6 Erwerb und Veräußerung (+/-) -

7 Wechselkursschwankungen (+/-)  23 

8 Sonstige (+/-)  24 

9 Risikogewichteter Positionsbetrag zum 31. März 2026  66.564 

Die RWEA für Kreditrisiken gemäß dem IRB-Ansatz erhöhen sich zum Berichtsstichtag um 3.680 Mio. € von 
62.884 Mio. € (zum 31. Dezember 2025) auf 66.564 Mio. €. Der Anstieg (Zeile 2) ist auf Neugeschäftsvolumen 
zurückzuführen. Demgegenüber steht ein RWEA-Rückgang aufgrund der Standortverlagerung der 
DZ PRIVATBANK von Luxemburg nach Deutschland.

3.2 Marktrisiko

Auf das interne Modell entfielen zum Berichtsstichtag 90,73 % Prozent (31. Dezember 2025: 87,04 % Prozent) 
der gesamten Marktrisikoaktiva.

In Abb. 4 wird die Flussrechnung zur Erläuterung von Schwankungen in den RWEA für das Marktrisiko dar-
gestellt, welche auf internen Modellen basieren (zum Beispiel VaR (Value at Risk), SVaR (Stressed Value at 
Risk)) und die gemäß Teil 3 Titel IV Kapitel 5 der CRR (IMA) zu ermitteln sind.
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Abb. 4 EU MR2-B – RWEA-Flussrechnung der Marktrisiken bei dem auf internen Modellen basierenden Ansatz (IMA)
(Artikel 438 Satz 1 Buchstabe h CRR)

in Mio. €

a b c d e f g

VaR SVaR IRC Messung 
des 

Gesamt-
risikos

Sonstige RWEAs 
insgesamt

Eigenmittel-
anforde-

rungen 
insgesamt

1 RWEAs am Ende des 
vorangegangenen 
Zeitraums

667 3.193 1.037 - 332 5.229 418

1(a) Regulatorische 
Anpassungen

-175 -1.541 -15 - - -1.730 -138

1(b) RWEAs am Ende des 
vorangegangenen Quartals 
(Tagesende)

492 1.652 1.022 - 332 3.499 280

2 Entwicklungen bei den 
Risikoniveaus

-191 258 569 - - 636 51

3 Modellaktualisierungen/-
änderungen

- - - - - - -

4 Methoden und Grundsätze - - - - 724 724 58

5 Erwerb und Veräußerungen - - - - - - -

6 Wechselkursschwankungen 11 -37 - - - -27 -2

7 Sonstige - - - - - - -

8(a) RWEAs am Ende des 
Offenlegungszeitraums 
(Tagesende)

312 1.873 1.592 - 1.056 4.833 387

8(b) Regulatorische 
Anpassungen

621 1.552 - - - 2.174 174

8 RWEAs am Ende des 
Offenlegungszeitraums

933 3.425 1.592 - 1.056 7.006 560

Der im Vergleich zum 31. Dezember 2025 um 1.777 Mio. € (Spalte f, Zeilen 1 und 8) gestiegene RWEA ist im 
Wesentlichen auf das gestiegene Risikoniveau (Zeile 2) der IRC (Spalte c) zurückzuführen. Grund für den An-
stieg der Incremental Risk Charge (IRC, Spalte c) ist hauptsächlich ein Bestandsaufbau von Bonds und ein damit 
einhergehendes gestiegenes Ausfallrisiko in der IRC. 

Der RWEA-Aufschlag für nicht im Marktpreisrisikomodell enthaltene Marktpreisrisiken1 (Spalte e) ist um 
724 Mio. € gestiegen und beträgt zum Berichtsstichtag 1.056 Mio. € (31. Dezember 2025: 332 Mio. €).

3.3 Vergleich der Risikomodelle

Eine zentrale Neuerung der CRR 3 ist die Einführung des sogenannten Output-Floors. Dieser wird grundsätz-
lich auf Institutsebene berechnet, wobei Deutschland das Wahlrecht ausgeübt hat, welches eine Berechnung auf 
oberster Konsolidierungsebene zulässt (Mitgliedsstaatenwahlrecht der CRR). Ziel des Output-Floors ist es, die 
Reduktion der RWEA durch interne Modelle zu begrenzen. Er gewährleistet eine Mindestschwelle für die Eigen-
kapitalanforderungen, indem er festlegt, dass die mittels interner Modelle ermittelten Eigenkapitalanforderungen 
nicht unter 72,5 Prozent der Anforderungen liegen dürfen, die sich bei einer vollständigen Anwendung von 
Standardansätzen ergeben würden. Die Einführung des Output-Floors erfolgt schrittweise: Im Jahr 2025 begann 
die Implementierung mit einem Satz von 50 Prozent, der sich bis zum Jahr 2029 jährlich um 5 Prozentschritte 
erhöht. Zum 1. Januar 2030 steigt der Output-Floor auf das finale Niveau von 72,5 Prozent an.

Aufgrund der Eigenmittelanforderungen und der risikogewichteten Positionsbeträge gemäß Artikel 438 CRR ist 
die DZ BANK verpflichtet, die Formulare EU CMS1 und EU CMS2 offenzulegen. Die nachfolgende Tabelle 
EU CMS1 (Abb. 5) dient dabei dem Vergleich von vollständig standardisierten risikogewichteten Risikoposi-
tionsbeträgen (S-TREA2) mit den tatsächlich gemeldeten RWEA, die gemäß vorliegenden Modellzulassungen 
der Aufsicht und verwendeten Standardansätzen, d. h. U-TREA3 (Aufteilung zwischen Standard- und IRB-
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Ansätzen) ermittelt wurden. Die Darstellung umfasst zudem die RWEA unter Berücksichtigung der aktuell 
anzuwendenden Phase-in-Vereinbarungen. Die Aufschlüsselung dieser Beträge erfolgt nach Risikoarten. 

Spalte a zeigt die RWEA nach modellbasierten Ansätzen, während Spalte b die RWEA nach Standardansätzen 
ausweist. Die RWEA werden gemäß den aktuellen Übergangsregelungen der CRR 3 berechnet. Das Marktpreis-
risiko wird weiterhin nach den Regelungen der CRR 2 ausgewiesen. Hintergrund ist, dass die Erstanwendung der 
überarbeiteten Marktpreisrisikoregelungen (Fundamental Review of the Trading Book, FRTB) von der Aufsicht 
verschoben wurde. 

Spalte d stellt die RWEA für den Output-Floor gemäß Standardansätzen ohne Übergangsregelungen dar. Die 
Berechnung basiert auf den für 2033 anzuwendenden CRR 3- Regelungen, unter der Annahme, dass sowohl das 
Portfolio als auch die gesetzlichen Regelungen statisch sind. Spalte EU d enthält die für die Berechnung des 
Output-Floors relevanten RWEA. Für das Marktpreisrisiko werden die RWEA in den Spalten d und EU d 
gemäß den Regelungen des FRTB SA berechnet. 

Die mit der CRR 3 eingeführten Vorschriften zum Output-Floor haben zum 31. März 2026 keine Auswirkungen 
auf die RWEA der DZ BANK Institutsgruppe.

Abb. 5 EU CMS1 – Vergleich der modellierten und standardisierten risikogewichteten Positionsbeträge auf Risikoebene
(Artikel 438 Buchstabe da CRR)

in Mio. €

a b c d EU d

RWEAs für 
Modellansätze, 

für deren 
Anwendung 
Banken eine 
aufsichtliche 

Genehmigung 
haben

RWEAs für 
Portfolios, 
bei denen 

Standardansätze 
verwendet werden

Tatsächliche 
RWEAs 

insgesamt
(a + b)

RWEAs 
berechnet nach 

dem 
vollständigen 

Standardansatz

RWEAs, die als 
Grundlage für 

den Output-Floor 
dienen

1 Kreditrisiko (ohne 
Gegenparteiausfallrisiko)

 66.564  51.560  118.124  171.633  151.033 

2 Gegenparteiausfallrisiko  1.544  3.753  5.296  5.797  5.797 

3 Anpassung der 
Kreditbewertung

 1.405  1.405  1.405  1.405 

4 Verbriefungspositionen 
im Anlagebuch

 4.077  712  4.789  6.205  4.650 

5 Marktrisiko  7.006  715  7.722  7.846  7.846 

6 Operationelles Risiko  20.198  20.198  20.198  20.198 

7 Sonstige risikogewichtete 
Positionsbeträge

 39  39  39  39 

8 Insgesamt  79.191  78.382  157.573  213.124  190.969 

Die Tabelle EU CMS2 (Abb. 6) dient dem Vergleich der RWEA für das Kreditrisiko, die nach dem Standardan-
satz und die, die mit internen Modellen berechnet wurden. Die Aufschlüsselung nach Forderungsklassen soll 
dabei die Neuzuordnung der IRB-Forderungen für die Neuberechnung des RWEA im Rahmen des Standardan-
satzes transparent machen.

Spalte a zeigt die RWEA für Positionen mit internen Bonitätsbeurteilungen. Im Vergleich zur Tabelle EU CMS1 
werden in Spalte b die RWEA nach Neuberechnung im Kreditrisikostandardansatz dargestellt. Die Aufgliede-
rung der Zeilen EU 7a bis EU 7f folgt, abweichend zu den übrigen Zeilen, den Risikopositionsklassen des Kre-
ditrisikostandardansatzes. Aufgrund dieser Darstellung ist die Unterposition „Mengengeschäft - Wohnimmobi-
lien besichert“ nicht in der Gesamtsumme „Mengengeschäft“ enthalten. Analog zum Formular EU CMS1 wird 
der Output-Floor in den Spalten d und EU d abgebildet.
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Abb. 6 EU CMS2 – Vergleich der modellierten und standardisierten risikogewichteten Positionsbeträge für das Kreditrisiko auf Ebene der 
Anlageklassen
(Artikel 438 Buchstabe da CRR)

in Mio. €

a b c d EU d

Risikogewichtete Positionsbeträge (RWEA)

RWEAs für Mo-
dellansätze, für 
deren Anwen-
dung Institute 
eine aufsicht-

liche Genehmi-
gung haben

RWEAs unter 
Spalte a, wenn 
sie nach dem 

Standardansatz 
neu berechnet 

werden

Tatsächliche 
RWEAs 

insgesamt

RWEAs 
berechnet nach 

dem 
vollständigen 

Standardansatz

RWEAs, die als 
Grundlage für 
den Output-
Floor dienen 

1 Zentralstaaten und 
Zentralbanken

-  46  537  583  583 

EU 1a Regionale oder lokale 
Gebietskörperschaften 

 235  7  509  281  281 

EU 1b Öffentliche Stellen  288  233  444  389  389 

EU 1c Nach SA als multilaterale 
Entwicklungsbanken 
eingestuft

- -  4  4  4 

EU 1d Nach SA als internationale 
Organisationen eingestuft

- - - - -

2 Institute  6.385  6.628  6.802  7.045  7.045 

3 Eigenkapitalpositionsrisiko - -  26.666  26.666  26.666 

4 Entfällt

5 Unternehmen  29.248  33.046  38.589  52.092  42.387 

5.1 Davon: F-IRB wird angewandt  29.248  33.046  29.248  42.754  33.046 

5.2 Davon: A-IRB wird 
angewandt

- - - - -

EU 5a Davon: Unternehmen – 
Allgemein

 20.743  26.797  29.702  43.161  35.757 

EU 5b Davon: Unternehmen – 
Spezialfinanzierungen

 8.506  6.249  8.887  8.930  6.631 

EU 5c Davon: Unternehmen – 
Angekaufte Forderungen

- - - - -

6 Mengengeschäft  1.877  9.738  5.276  13.137  13.137 

6.1 Davon: Mengengeschäft – 
Qualifiziert revolvierend

- - - - -

EU 6.1a Davon: Mengengeschäft – 
Angekaufte Forderungen

- - - - -

EU 6.1b Davon: Mengengeschäft – 
Sonstiges

 1.877  9.738  5.276  13.137  13.137 

6.2 Davon: Mengengeschäft – 
Wohnimmobilien besichert

 12.980  11.465  12.980  18.791  11.465 

7 Entfällt

EU 7a Nach SA als durch Immobilien 
besicherte und ADC-Risiko-
positionen eingestuft

 20.496  40.524  22.459  53.383  42.488 

EU 7b Organismen für Gemeinsa-
me Anlagen (OGA)

 586  1.275  7.341  8.031  8.031 

EU 7c Nach SA als ausgefallene 
Risikopositionen eingestuft

 1.434  2.541  1.721  2.828  2.828 

EU 7d Nach SA als aus nachrangi-
gen Schuldtiteln bestehende 
Risikopositionen eingestuft

 119  745  1.262  1.887  1.887 

EU 7e Nach SA als gedeckte 
Schuldverschreibungen 
eingestuft

 3.511  2.666  3.554  2.709  2.709 

EU 7f Nach SA als Risikopositionen 
gegenüber Instituten und 
Unternehmen mit kurzfristi-
ger Bonitätsbeurteilung 
eingestuft

- -  12  12  12 

8 Sonstige Aktiva, ohne 
Kreditverpflichtungen

 2.386  2.022  2.949  2.585  2.585 

9 Insgesamt  66.564  99.473  118.124  171.633  151.033 
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4 Liquiditätsdeckungsquote (Liquidity Coverage Ratio, LCR)
(Artikel 451a CRR)

4.1 Quantitative Angaben zur LCR
(Artikel 451a Absatz 2 CRR)

Die LCR misst die Verfügbarkeit eines ausreichenden Puffers an liquiden Aktiva, um im Stressfall ein mögliches 
Ungleichgewicht zwischen Liquiditätszuflüssen und -abflüssen über einen Zeitraum von 30 Kalendertagen eigen-
ständig kompensieren zu können. Sie wird als Quotient aus dem Bestand an liquiden Aktiva (dem sogenannten 
Liquiditätspuffer) und den Netto-Liquiditätsabflüssen berechnet.

Die LCR ist mit einer Mindestquote von 100 Prozent einzuhalten. Die DZ BANK meldet die für die Insti-
tutsgruppe ermittelte LCR gemäß CRR in Verbindung mit der Delegierten Verordnung (EU) 2015/61 vom 
29. Juli 2015, der (EU) 2018/1620 vom 13. Juli 2018 und der (EU) 2022/786 vom 10. Februar 2022 monatlich 
an die Aufsicht. 

Die Darstellung der Liquiditätsdeckungsquote der DZ BANK Institutsgruppe in Abb. 7 basiert auf der 
DVO (EU) 2024/3172 vom 29. November 2024. Gemäß dieser erfolgt die Offenlegung der LCR quartalsweise 
auf konsolidierter Ebene, indem die offengelegten Positionen jeweils als Durchschnitt der vorangegangenen 12 
Monatsendwerte ermittelt werden.

Abb. 7 EU LIQ1 - Quantitative Angaben zur LCR
(Artikel 451a Absatz 2 CRR)

EU 1b Anzahl der bei der Berechnung der 
Durchschnittswerte verwendeten 
Datenpunkte

12 12 12 12 12 12 12 12

Hochwertige liquide Vermögenswerte

1 Hochwertige liquide Vermögenswerte 
insgesamt (HQLA)

133.998 135.489 136.314 137.220

Mittelabflüsse

2 Privatkundeneinlagen und Einlagen von 
kleinen Geschäftskunden, davon:

64.524 64.897 65.161 65.426 810 825 831 844

3 Stabile Einlagen 495 479 456 442 25 24 23 22

4 Weniger stabile Einlagen 2.372 2.463 2.451 2.453 331 340 339 340

5 Unbesicherte großvolumige 
Finanzierung

129.656 130.898 132.892 134.501 83.056 83.853 85.915 87.339

6 Operative Einlagen (alle 
Gegenparteien) und Einlagen in 
Netzwerken von 
Genossenschaftsbanken

42.967 43.370 43.763 44.265 10.742 10.843 10.941 11.066

7 Nicht operative Einlagen (alle 
Gegenparteien)

76.429 77.566 78.270 79.214 62.054 63.049 64.116 65.251

8 Unbesicherte Schuldtitel 10.261 9.962 10.858 11.022 10.261 9.962 10.858 11.022

9 Besicherte großvolumige Finanzierung 295 337 315 407

10 Zusätzliche Anforderungen 51.045 50.375 49.870 49.534 19.229 18.991 18.922 19.062

11 Abflüsse im Zusammenhang mit 
Derivate-Risikopositionen und 
sonstigen Anforderungen an 
Sicherheiten

8.693 8.524 8.396 8.224 7.055 7.037 7.055 7.047

12 Abflüsse im Zusammenhang mit dem 
Verlust an Finanzmitteln aus 
Schuldtiteln

170 165 152 223 170 165 152 223

13 Kredit- und Liquiditätsfazilitäten 42.182 41.686 41.322 41.086 12.005 11.789 11.716 11.791

14 Sonstige vertragliche
Finanzierungsverpflichtungen

 3.176  3.063  2.836  2.753  2.529  2.429  2.228  2.189 

15 Sonstige 
Eventualfinanzierungsverpflichtungen

 43.095  42.478  41.989  41.663  2.312  1.864  1.456  1.002 

16 GESAMTMITTELABFLÜSSE 108.232 108.298 109.667 110.842

a b c d e f g h

in Mio. €
Ungewichteter Gesamtwert 

(Durchschnitt) Gewichteter Gesamtwert (Durchschnitt)

EU 1a Quartal endet am 31.03.26 31.12.25 30.09.25 30.06.25 31.03.26 31.12.25 30.09.25 30.06.25

DZ BANK Institutsgruppe
Aufsichtsrechtlicher Risikobericht (Säule 3) zum 31. März 2026

14

Liquiditätsanforderungen



Mittelzuflüsse

17 Besicherte Kreditvergabe (z. B. Reverse 
Repos) 9.876 8.804 8.660 7.659 1.568 1.442 1.408 1.141

18 Zuflüsse von in vollem Umfang 
bedienten Risikopositionen

17.798 16.452 15.241 15.145 12.518 11.661 11.151 11.118

19 Sonstige Mittelzuflüsse 4.505 4.488 4.509 4.678 3.578 3.576 3.589 3.749

EU-19a (Differenz zwischen der Summe der 
gewichteten Zuflüsse und der Summe 
der gewichteten Abflüsse aus Dritt-
ländern, in denen Transferbeschränkun-
gen gelten, oder die auf nichtkonvertier-
bare Währungen lauten)

- - - -

EU-19b (Überschüssige Zuflüsse von einem 
verbundenen spezialisierten 
Kreditinstitut)

- - - -

20 GESAMTMITTELZUFLÜSSE 32.179 29.744 28.410 27.482 17.664 16.680 16.148 16.008

EU-20a Vollständig ausgenommene Zuflüsse - - - - - - - -

EU-20b Zuflüsse mit der Obergrenze von 90 % 245 250 254 257 159 165 168 169

EU-20c Zuflüsse mit der Obergrenze von 75 % 31.898 29.459 28.121 27.187 17.504 16.515 15.980 15.839

Bereinigter Gesamtwert

EU-21 LIQUIDITÄTSPUFFER 133.998 135.489 136.314 137.220

22 GESAMTE NETTOMITTELABFLÜSSE 90.569 91.618 93.519 94.834

23 LIQUIDITÄTSDECKUNGSQUOTE  148,15  148,12  145,83  144,69 

a b c d e f g h

in Mio. €
Ungewichteter Gesamtwert 

(Durchschnitt) Gewichteter Gesamtwert (Durchschnitt)

EU 1a Quartal endet am 31.03.26 31.12.25 30.09.25 30.06.25 31.03.26 31.12.25 30.09.25 30.06.25

Zum 31. März 2026 beträgt die LCR für die DZ BANK Institutsgruppe auf Basis durchschnittlicher liquider 
Aktiva in Höhe von 133.998 Mio. € (31. Dezember 2025: 135.489 Mio. €) und durchschnittlicher Netto-Liquidi-
tätsabflüsse in Höhe von 90.569 Mio. € (31. Dezember 2025: 91.618 Mio. € ) 148,15 Prozent.

Die LCR-Mindestquote wurde zu keinem Zeitpunkt unterschritten und wird zum aktuellen Zeitpunkt deutlich 
überschritten.

4.2 Qualitative Angaben zur LCR
EU LIQB – Qualitative Informationen zur LCR (Ergänzung zu Template EU LIQ1)
(Artikel 451a Absatz 2 CRR)

Der weiterhin rückläufige Liquiditätspuffer ist im Wesentlichen auf den Rückgang von kurzfristigen Refinan-
zierungsmitteln (insbesondere Einlagen von Verbundbanken und Finanzkunden) zurückzuführen, der sich auch 
in den sinkenden Nettomittelabflüssen zeigt. 

Insgesamt setzen sich die wesentlichen kurz- und mittelfristigen Refinanzierungsquellen am unbesicherten 
Geldmarkt der DZ BANK Institutsgruppe aus Einlagen von Volksbanken und Raiffeisenbanken, Einlagen von 
Firmenkunden und institutionellen Kunden sowie aus von institutionellen Anlegern gehaltenen Geldmarktpa-
pieren zusammen.

Die DZ BANK Institutsgruppe refinanziert sich zudem langfristig über strukturierte und nicht strukturierte Ka-
pitalmarktprodukte, die hauptsächlich an Volksbanken und Raiffeisenbanken sowie weitere institutionelle Kun-
den vertrieben werden.

Ein wesentlicher Anteil der langfristigen Refinanzierung resultiert aus der Emission gedeckter Schuldverschrei-
bungen wie Pfandbriefen oder DZ BANK BRIEFEN, die dezentral emittiert wurden (basierend auf unter-
schiedlichen Deckungsmassen von DZ BANK, DZ HYP beziehungsweise Bausparkasse Schwäbisch Hall). 
Zusätzlich werden Bauspareinlagen der Bausparkasse Schwäbisch Hall als wesentliches Mittel zur Refinanzierung 
verwendet.
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In der LCR wirken sich insbesondere Einlagen von Firmenkunden, Einlagen von Volksbanken und Raiffeisen-
banken sowie Einlagen von Finanzkunden mit einer Laufzeit von unter 30 Tagen auf die Liquiditätsabflüsse der 
DZ BANK Institutsgruppe aus.

Die Liquiditätsquellen, die auf Ebene der DZ BANK Institutsgruppe im Liquiditätspuffer der LCR angerechnet 
werden, bestehen im Wesentlichen aus Zentralbankguthaben und liquiden Wertpapieren. Bei diesen Wertpapie-
ren dominieren in den Aktiva der Stufe 1 (Aktiva von äußerst hoher Liquidität und Kreditqualität) Staats- und 
Länderanleihen, Anleihen öffentlicher Stellen und multilateraler Entwicklungsbanken sowie gedeckte Schuldver-
schreibungen äußerst hoher Qualität. Die Aktiva der Stufe 2 (Aktiva von hoher Liquidität und Kreditqualität) 
setzen sich größtenteils aus gedeckten Schuldverschreibungen hoher Qualität und aus liquiden Unternehmens-
schuldverschreibungen zusammen.

Die in Abb. 7 dargestellte Position 11 – Abflüsse im Zusammenhang mit Derivatepositionen und sonstigen Be-
sicherungsanforderungen – umfasst potenzielle Abflüsse aufgrund von 

– Marktwertschwankungen von Derivaten und der damit verbundenen Volatilität der Besicherung, 

– nachträglichen Sicherheitenanforderungen, verursacht durch unterstellte eigene Bonitätsverschlechterungen 
um drei Rating-Stufen, 

– sonstigen potenziellen Besicherungsanforderungen.

Hierbei ergeben sich wesentliche Auswirkungen aus Marktwertschwankungen von Derivaten (Besicherung unter 
Verwendung des sogenannten Historical Look-back Approach (HLBA)). Insgesamt wird ein aufsichtsrechtlich 
vorgegebenes Stressszenario simuliert.

Darüber hinaus haben Effekte aus nachträglichen Sicherheitenanforderungen aufgrund einer zu simulierenden 
eigenen Bonitätsverschlechterung der Unternehmen der DZ BANK Institutsgruppe um drei Rating-Stufen einen 
signifikanten Einfluss auf Position 11. Hintergrund ist, dass von der DZ BANK Institutsgruppe abgeschlossene 
OTC-Besicherungsverträge ratingabhängige Trigger-Vereinbarungen beinhalten und eine Herabstufung des eige-
nen Ratings zusätzliche Sicherheitenanforderungen durch die Vertragsparteien auslöst.

Auf Ebene der DZ BANK Institutsgruppe stellt die Währung US-Dollar die einzige signifikante Fremdwährung 
31. März 2026 dar, da die Verbindlichkeiten in dieser Währung 5 Prozent der Gesamtverbindlichkeiten der 
DZ BANK Institutsgruppe übersteigen. Daraus resultiert eine monatliche Meldepflicht der LCR in US-Dollar. 
Eine aufsichtsrechtliche LCR-Mindestquote für US-Dollar ist nicht relevant. 

Für die Fremdwährungen US-Dollar, Britisches Pfund, Schweizer Franken, Hongkong-Dollar und Singapur-
Dollar, die neben dem Euro die bedeutendsten Währungen für die DZ BANK Institutsgruppe darstellen, wird 
die Währungsinkongruenz in der Liquiditätsdeckungsquote monatlich ermittelt und überwacht.

Einen großen Effekt auf die Höhe der Liquiditätsabflüsse der LCR der DZ BANK Institutsgruppe haben die 
kurzfristigen Einlagen von Groß- und Finanzkunden, davon betreffen einen wesentlichen Teil die Einlagen von 
Volksbanken und Raiffeisenbanken (Abb. 7, Zeilen 5 und 6). Hintergrund ist, dass die DZ BANK die zentrale 
Liquiditätsausgleichsfunktion für diese Institute wahrnimmt. Volksbanken und Raiffeisenbanken, die über freie 
Liquidität verfügen, können diese bei der DZ BANK anlegen beziehungsweise in dem Fall das Liquiditätsbedarf 
besteht, können die Institute diesen über die DZ BANK eindecken.

Die DZ BANK Institutsgruppe weist Zuflüsse aus, die im Hinblick auf ihre Anrechnung entgegen der grund-
sätzlichen Anrechnungsobergrenze in Höhe von 75 Prozent nach Artikel 33 Absatz 4 der Delegierten Verord-
nung (EU) 2015/61 einer Obergrenze von 90 Prozent unterliegen (Abb. 7, Zeile EU-20b). Der Ausweis ist auf 
die TeamBank AG zurückzuführen, der eine Genehmigung zur Anwendung des oben angeführten Artikels in 
Verbindung mit Artikel 33 Absatz 5 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/61 durch die EZB erteilt wurde. 
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Aus diesem Grund unterliegen die Liquiditätszuflüsse der TeamBank AG nicht der sonst üblichen Begrenzung 
in der Anrechnung zur LCR.

Seit dem 31. Dezember 2021 liegt der DZ BANK Institutsgruppe eine Erlaubnis der EZB zur Anwendung eines 
Liquiditäts-Waivers gemäß Artikel 8 CRR vor. Dieser nimmt die DZ BANK und die DZ HYP von der Erfül-
lung der Anforderungen an die Liquiditätskennziffern (LCR und NSFR) auf der Einzelinstitutsebene aus. Vor 
diesem Hintergrund sind die Anforderungen an die Liquiditätskennziffern auf Ebene der aus diesen beiden 
Instituten zusammengeschlossenen Liquiditätsuntergruppe zu erfüllen.
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5 Bestätigung des Vorstands gemäß Artikel 431 Absatz 3 CRR

Mit erteilter Freigabe auf Gesamtvorstandsebene wird bescheinigt, dass der vorliegende Offenlegungsbericht im 
Einklang mit den von der DZ BANK Institutsgruppe festgelegten förmlichen Verfahren und internen Abläufen, 
Systemen und Kontrollen erstellt wurde. Eine Darstellung der wichtigsten Elemente dieser Verfahren erfolgt in 
Kapitel 1 “Grundlagen der aufsichtsrechtlichen Risikoberichterstattung“.
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